




Die von der Ewigkeit
J ſgerichtete Wforte der Fhren/

Solte

An dem Hohen

Geburths-Meſt
DesDurchlauchtigſten Furſtens und Herrns
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Hertzogenszu Sachſen

e  —rertJulich, Cleve, und Berg, auch Engern und Weſtphalen,
J

ſ

andgraffens in Thuringen akfggraffens zu Meiſſen auch Ober
und NiederLauſitz aerurſtften rãa ens zu Henneberg Graffens zu der

Marck und Ravensrerg Herrſis jum Ravenſtein
ic. aæ. ac.

Meines gnadigſten Furſtens und Herrns,
Welches war den ar. Aprilis 1716.

 Eoclte unterthanigſt vorſtellen

FRANCISOXS Neuforſt
Converſus Monachus.

Druttis Johann Montagqg Univ. Buchdr.



Ls nechſt die Ewigkeit in ihre Rolle ſahe,
Und ſuchte, wem der Preiß der Ehren

dienſthar ſeh,

So ſiel ihr Vruſtens Nahm
des groſſen Furſten veh,

und auch zu gleicher Zeit, war ſen Reburths

S l nuunht.QSie ſprach: Aut laſſet uns die EhrenPforten bauen,J

Und dieſes Pelden Kahm der Fama anvertraue.
J

Arngenehmſtes Ziel der Thaten/J

et

Das auf feſtem Grunde ſteht.Ie

Dem die lange Ewigkeit/
Schutz und Aufenthalt anbeut

n—

Kan der Erden Fall nicht ſchaden

We n dieſelhe untergeht.
Angenehmſtes Ziek der Thaten
Das auf feſtem Grunde ſteht.

Doch



Doch muß der Pracht der Ehren-pforten,
S

Durchaus vortreflich ſeyn: J IeDann Furſten chrt man ichlecht mit blonen Wortenn
Die Klugpeit ſelbſten ietzt allhier ihr Bildniß ein,
Die Klugheit, die der cürſt zu ſeiner Zierd erkohren,

J

Und die den Furſten hat den Gottern gleich gebohren.

ARIA.Klugheit iſt die Stutz der Erden
Und der Tugend Konigin.
Jhre aufaeklahrte Strahlen

T]
Klugheit iſt die Stutz der Erden
Und der Tugend Königin.

2Die Tapferkeit der Shhutz der Unterthanen,

Der xeinde Schrect, der Alimacht Bild,
Die einen Fürſten zeigt, als der aerechten Schild,

Und zu der Ewigkeit pflegt einen Weg zu bahnen.
Die Tapferkeit itell uns das Sinn-Bild vor,
Wodurch der kluge Held ſich ſchwingt zum GotterChor.

Ak IA.
Wann Boßheit in entbrannter Wuth

Mit Blitz und Feuer pochet/
So legt die Tapferkeit das Drauen
Und laßt des Kriedens ſich erfreuen

Sie tilgt allein die Schlangen Brut
Die nichts alß Gallund Gifft auskochet.

Wann Boßheit in entbrannter Wuth

Mit Blitz und Feuer pochet.
Des



Des groſſen Furſten Bild
i

Der durch die Klugheit pneaet zu regieren,Aa

Und als der Unſchuld Schilb
Dem Feind zur Forcht das Schwerdt guů tühren
Laß ann dem Gipfel ſich der Ehrenpforten ſehen,
Undiſoll in ſteter Daur der Ewigkriten ſtehen·

 4Sho kan man mit Tugend erlangen12

Ein ewiges Prangen
Der Helden ihr fteüdigeß Ziel.
Drum wunſcht man heyſchbnen Thaten

und der Weißheit klugem Rathen

Niemahls zu viel.d.

So kan man mit Tugend erlangen

Ein ewiaes Prangen
Der gHelhen thr freudigeß Ziel.

So ſulge dann zu dieſen Ehren  Thron

vſtDu gtbſſet Furft und Held

e· Weltt lDunt u deincr Lugenö Lohn

Akikn
Je— ESu wird jederman vtrehren

wWas der immel ſelhiten ehret.
1148 S a Aαν ν








	Die von der Ewigkeit Aufgerichtete Pforte der Ehren, Solte An dem Hohen Geburths-Fest Des Durchlauchtigsten Fürstens und Herrns, Herrns Ernesti Augusti, Hertzogens zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... et[c]. Meines ... Fürsten und Herrns, Welches war den 11. Aprilis 1716. Solte ... vorstellen Franciscus Neuforst, Conversus Monachus
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



